
LEHRKRÄFTE IN DER WEITERBILDUNG  
– BESCHÄFTIGUNGSSITUATION UND 

FORTBILDUNGSMÖGLICHKEITEN 
 

Prof. Dr. Josef Schrader 
Forum 5 Forschungsverbund Bildungspotenziale 

Bonn, den 7. Oktober 2014 

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 
Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen 



1. Wachsendes Interesse an der „Qualität“ von Erwachsenen-
und Weiterbildung, eingefordert von Auftraggebern,  
öffentlichen Geldgebern und Adressaten 

2. Qualitätsmanagementsysteme erreichen  
die Lehr-Lern-Prozesse nicht (z. B. Hartz 2011) 

3. „Verberuflichung“ der Lehrtätigkeit in der Erwachsenen-  
und Weiterbildung schreitet mit der Institutionalisierung 
lebenslangen Lernens voran (z. B. Langemeyer & Martin 2013) 

DIE AUSGANGSSITUATION 
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1. Die berufliche und soziale Situation des Lehrpersonals in 
der Weiterbildung 

2. Angebote zur Fortbildung und ihre Nutzung 

3. Aktuelle Strategien zur Förderung der 
Professionalitätsentwicklung des Lehrpersonals 

4. Perspektiven der Zusammenarbeit von Praxis, Politik und 
Wissenschaft 

GLIEDERUNG 
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(LEHR-)PERSONAL IN DER WEITERBILDUNG 

Hauptberuflich 
festangestelltes 

Personal 

Berufliche 
Weiterbildung Allgemeine 

Erwachsenen-
bildung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kontinuierlich steigende Akzeptanz bei den Nutzer/innen und in der WeiterbildungslandschaftStärkung der beruflichen Identitätgestaltende Kraft in der Profession der EB AdA weit gefasste Zielgruppe: alle, die mit Erwachsenen lehrend arbeiten (z.B. Hundetrainer, Fahrlehrer)Breite Allianz der WeiterbildungOffener KoordinierungsprozessProjekt mit Bundesförderung 



(LEHR-)PERSONAL IN DER WEITERBILDUNG 

(Quelle: Mikrozensus 2009; gewichtet;  eigene Berechnungen; 
ca. 325.000 Personen außer Ehrenamt etc.) 
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(LEHR-)PERSONAL IN DER WEITERBILDUNG 

(Quelle: Mikrozensus 2009; gewichtet;  eigene Berechnungen) 

Quartär 
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1. Die berufliche und soziale Situation des Lehrpersonals in 
der Weiterbildung 

2. Angebote zur Fortbildung und ihre Nutzung 

3. Aktuelle Strategien zur Förderung der 
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GLIEDERUNG 
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ANGEBOTE ZUR FORTBILDUNG UND IHRE NUTZUNG 

Beispiele für Erwachsenenpädagogische oder 
fachspezifische Weiterqualifizierungen und Zertifikate: 
  
• „Trainer der Erwachsenenbildung“ der TÜV Nord Akademie  

• „Erwachsenenpädagogische Qualifizierung“ des DVV 

• IHK-Zertifikate wie u. a.  
− „Train the Trainer“ 
− „Dozent/in in der Erwachsenenbildung“  
− „Geprüfter Berufspädagoge“  
− „Geprüfter Aus- und Weiterbildungspädagoge“ 

• „Geprüfte Fachtrainer“ des Berufsverband BDVT e.V.  

• Fachhochschul-Zertifizierung für technische Trainer der Martin Wiesend 
Kundendienst-Trainer GmbH  

• Zertifikat „IT-Trainer“ der Zertifizierungsstelle für IT und Bildung (CERT-IT) 
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ANGEBOTE ZUR FORTBILDUNG UND IHRE NUTZUNG 

(Quelle: Mikrozensus 2009; gewichtet;  eigene Berechnungen) 
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GRUNDLEGENDE QUALIFIZIERUNG DURCH  
RATGEBERLITERATUR: METHODENEINFÜHRUNGEN  

FORTBILDUNGSANGEBOTE 

(Schrader 2010, S. 44 ff.) 
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GRUNDLEGENDE QUALIFIZIERUNG DURCH  
RATGEBERLITERATUR: MODERATIONSMETHODEN  

FORTBILDUNGSANGEBOTE 

(Schrader 2010, S. 44 ff.) 

14 



GRUNDLEGENDE QUALIFIZIERUNG DURCH  
RATGEBERLITERATUR: GRUPPENPROZESSE  

FORTBILDUNGSANGEBOTE 

(Schrader 2010, S. 44 ff.) 
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1. Die berufliche und soziale Situation des Lehrpersonals in 
der Weiterbildung 

2. Angebote zur Fortbildung und ihre Nutzung 

3. Aktuelle Strategien zur Förderung der 
Professionalitätsentwicklung des Lehrpersonals 
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GLIEDERUNG 
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KOMPETENZEN VON LEHRKRÄFTEN IN DER WEITERBILDUNG 

17 (in Anlehung an Baumert/Kunter 2006) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kontinuierlich steigende Akzeptanz bei den Nutzer/innen und in der WeiterbildungslandschaftStärkung der beruflichen Identitätgestaltende Kraft in der Profession der EB AdA weit gefasste Zielgruppe: alle, die mit Erwachsenen lehrend arbeiten (z.B. Hundetrainer, Fahrlehrer)Breite Allianz der WeiterbildungOffener KoordinierungsprozessProjekt mit Bundesförderung 



DAS PORTAL WB.WEB 

18 



BEDARFE DER LEHRENDEN 

ONLINE-ERHEBUNG VON DIE UND BERTELSMANN-STIFTUNG  
IM KONTEXT WB.WEB (Deutschland: N=967, 2014) 

   

(Digel 2014) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kontinuierlich steigende Akzeptanz bei den Nutzer/innen und in der WeiterbildungslandschaftStärkung der beruflichen Identitätgestaltende Kraft in der Profession der EB AdA weit gefasste Zielgruppe: alle, die mit Erwachsenen lehrend arbeiten (z.B. Hundetrainer, Fahrlehrer)Breite Allianz der WeiterbildungOffener KoordinierungsprozessProjekt mit Bundesförderung 



BEDARFE DER LEHRENDEN 

LEHRKRÄFTE  

… wollen qualitätsgeprüfte Information. 

… interessieren sich für mikrodidaktische Fragen. 

… wollen einsatzfähige Tools und Materialien. 

… wollen mehr über Open Educational Resources erfahren. 

… wollen sich über Träger- und Fächergrenzen hinweg vernetzen. 

… wollen selber eher wenig Content beisteuern. 

… sehen eine Kompetenzzertifizierung überwiegend positiv. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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WB.WEB 
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LAYOUTENTWURF STARTSEITE 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erhebung im Kontext der Plattform für Lehrkräfte, die zusammen mit der Bertelsmann Stiftung aufgesetzt werden soll. Diese Erhebung ist mit Ihrer Unterstützung in den Trägerbereichen kommuniziert worden, vielen Dank nochmal dafür!Skala von 1 (trifft nicht zu) bis 4 (trifft zu)Deutung: In Deutschland werden die weichen Faktoren eines Bilanzierungs- und Zertifizierungsprozesses höher bewertet. Da, wo es ein etabliertes System gibt, erfahren formalere Items höhere Zustimmung. Die zweite Frage zeigt: Bereitschaft zur Zertifizierung hängt davon ab, wie sehr der Nutzen bekannt ist. In D steht man neutraler gegenüber; da, wo Zertifikate eingeführt sind, lässt man sich tendenziell eher darauf ein.Folie bitte noch farblich auf DIZ anpassen!!  



DAS ONLINE-FALL-LABORATORIUM 
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DAS ONLINE-FALL-LABORATORIUM 

(www.videofallarbeit.de) 
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DAS LABORATORIUM BIETET:  

• eine Sammlung von ca. 130 Fällen, die über systematische 
Suchkriterien zugänglich gemacht und in der didaktischen 
Aufbereitung frei gestaltet werden können 

• einen Lernraum zur zeitlich und örtlich flexiblen Gestaltung 
formaler, non-formaler, informeller und selbst gesteuerter 
Lernprozesse 

• instruktionale und didaktische Materialien zur Bearbeitung der 
Fälle: Anleitungen, Handreichungen, Prompts, Lehrbuchtexte, 
Präsentationen, Handouts 

ONLINE-FALL-LABORATORIUM:  
INHALTE UND NUTZUNGSMÖGLICHKEITEN 
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ONLINE-FALL-LABORATORIUM:  
BEISPIELE 
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LERNUMGEBUNG:  
LERNRAUM KLEINGRUPPE 
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MÖGLICHE ADRESSATEN UND NUTZUNG 

Organisationen: 
Verbände, Unternehmen, Aus- und Weiterbildungseinrichtungen 
Schulen, Studienseminare, Hochschulen, hochschuldidaktische Einrichtungen, 
Einrichtungen für wissenschaftliche Weiterbildung 

Einzelnutzer: 
Lehrkräfte, Trainer, Berater, pädagogisches Personal der genannten Einrichtungen 

Nutzungsformen: 
• Moderierte formale Aus- und Fortbildungsangebote  
• Selbstgesteuerte Kleingruppenarbeit  
• Selbststudium Einzelner 
 jeweils in Präsenz-, BL- oder E-Learning-Form in zeitlich frei wählbaren und 

flexibel miteinander kombinierbaren Lehr-Lerneinheiten  
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ETABLIERUNG EINES 
ANERKENNUNGSVERFAHRENS 

ERWACHSENENBILDUNG 
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VORBILDER 

INTERNATIONALE VORBILDER:  
wba Österreich, AdA Schweiz 

• Zwei Wege der Zertifizierung 
− Validierung von non-formal und informell erworbenen Kompetenzen 
− Besuch von akkreditierten Fortbildungsmodulen 

• Entwickler und Träger der Anerkennungssysteme sind die Stakeholder der 
Weiterbildung 

• Kontinuierlich steigende Akzeptanz bei den Nutzer/innen und in der 
Weiterbildungslandschaft 
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GRUNDLAGEN FÜR EINE ANALOGE ENTWICKLUNG IN 
DEUTSCHLAND 

Kompetenzrahmen für Lehrende 
(wird derzeit im Forschungs- und Entwicklungszentrum des DIE erarbeitet) 
Voraussichtliche Kompetenzarten: 
• Fachliche Kompetenzen 
• Fachdidaktische Kompetenzen 
• Kompetenz zur Gestaltung von Lehr-Lern-Situationen für Erwachsene 

(Hauptaugenmerk des Vorhabens) 

Mögliche, erprobte Instrumente zur Kompetenzerfassung: 
• Validpack 
• KOMPASS: Kompetenzpass für Weiterbildner/innen 
• Das Portfolio des BAMF 
• ProfilPASS (angepasst für Lehrende der WB) 
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VORHABEN 

 
 

 
 

Kompetenzmodell für Lehrende 

Weg A 
  

Absolvieren von (akkreditierten) 
Fortbildungen 

  
  

Weg B 
  

Nachweis informell und non-formal 
erworbener Kompetenzen 

Anerkennung 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Reihenfolge verändert (entsprechend der vorgestellten Inhalte in der Präsi) und redigiert



Koordination/Leitung 

NN Wissenschaft 

NN 
International 

Lehrende 
NN  

Beirat 

NN (KMK) 

NN (Bund) 

Vertreter der 
Sozialpartner 

Vertreter der 
Einrichtungen 

Deutscher Volkshochschul-
Verband (DVV) 

Deutsche Evangelische 
Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung (DEAE) 

BAK Arbeit und Leben 

Bundesverband der Träger 
beruflicher Bildung (BBB) 

Dachverband der 
Weiterbildungsorganisationen 
(DVWO) 

Trägergruppe 

Vertreter der 
QM-Modelle 

BIBB 
 
IHK / DIHK 

Deutsche Gesellschaft für 
wissenschaftliche Weiterbildung 
und Fernstudien (DGWF) 

Arbeitskreis deutscher 
Bildungsstätten (AdB) Verband deutscher 

Privatschulverbände (VdP) 

PROJEKT: STRUKTUR 
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1. Die berufliche und soziale Situation des Lehrpersonals  
in der Weiterbildung 

2. Angebote zur Fortbildung und ihre Nutzung 

3. Aktuelle Strategien zur Förderung der 
Professionalitätsentwicklung des Lehrpersonals 

4. Perspektiven der Zusammenarbeit von Praxis, Politik 
und Wissenschaft 

GLIEDERUNG 
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FAZIT 

1. Bei Lehrkräften in der Erwachsenenbildung handelt es sich um eine 
große, vermutlich wachsende Zahl von überwiegend akademisch 
vorgebildeten Personen in häufig prekären Beschäftigungs-
situationen, deren pädagogische Kompetenzen vornehmlich auf 
praktischen Erfahrungen beruhen. 

2. Professionalisierungs- und Organisationsgrad sind gering, auch 
aufgrund der Heterogenität der institutionellen Strukturen der 
Erwachsenen- und Weiterbildung. 

3. Strategien zur trägerübergreifenden Förderung der 
Professionalitätsentwicklung scheinen vor diesem Hintergrund nur 
erfolgversprechend in Akteurskonstellationen, die Berufs- und 
Trägerverbände, bildungspolitische Förderer, zivilgesellschaftliche 
Akteure wie z.B. Stiftungen und Forscherinnen und Forscher 
zusammenbringen. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Reihenfolge verändert (entsprechend der vorgestellten Inhalte in der Präsi) und redigiert



 

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
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